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ÄmlMall zur Laiuachei Teilung Nr. 165.
Donnerstag, den 23. M i 1885.

(28W l) Oomursausschreibuni,. Nr i8??
ll,s._^ül den Staatsbaudieus« in ssrain ist eine
^"'letteBauprafticantenstrlle n.it dem jähr-
«̂ en Uh^tum von «00 sl, zu besetzen.

< c h r i i ^ ^ ^ " ' " " b'1' ' Stelle haben ihre vo».
der w " ^ ' ? ^ocumentierten, insbesondere mil
dann ? ^ " s " " t 1 " b " die vollendeten Stndicn,
die t > " die abgelegte Staatsbauprüfung und
and.. !"'6 der slovenischen oder doch einer
u . l , , " " slavischen Sprache belegten (5ompelenz^
«k>lichr spätestens bis

^ Ende August 1885.
" °"n gefertigten Präsidium zu übevreichen,

iiaibach am 21. I n l i 1885.

^ ^ ^ L a n d e s p r ä s i d i u m für Kral».

<2875.̂ Z) EoncursausschreibmigNr 458 ,̂
l«r ein Stipelldium am l . l . Thierarznri

institute in Wie«.
ins.i.?"'. St ierende ^ ,. ,, Thierarznei-
M n . . ' " ^ ' " l 's< ' in Stipendium jährlicher
" " ^ sur Krainer erledigt.

u,,s,herber un, dieses Stipendium habe» die
« ? ' l ^ ' l «ach ss^in. die Absolviern,,«, der
(5^^""ns'nl» oder Realschulelassc ,nit gntem
dem/^ und die Kenntnis der slovcnischen und
. "l,N)en Sprache nachzuweisen. Zur Aufnahme
ellpi^. tierärztlichen Curs wird ferner das
i«hr a f >' " ' ^ " '^^ überschrittene 26. Lebens-

tial>P,??. ̂ ^»rcnrs dauert drei Jahre, die Schüler
l I, !< '!?' ^"^ Aufnahme in denselben vom
tt»i^ Oktober beim Studiendirector des
Me l ^ " ^ " ^ " ^ ' u t cs in Wien persönlich zu

scheint. ? ^ " b e r haben ihre mit dem Talch
suche Hz" Studienzrugnissen belegten Ge°

20, August 188 5

k"n lminischen Landesausschusse zu ausreichen

^aibach am I?. Jul i !885>.

- ^ ^ ^ ^ s H ^ l ^ n d e ö a u s s c h u s s e .

^ ^ l ) Kundmachung. Nr. 2801^
Am 27. J u l i 1885,

"""tags 10 Uhr. werden im t , Inqui-
'"""«hause °m Zabje l :

'>ul ^ . Leincnhadern.
^ .. Zwilchhadern.
<3^ .. Tuchhadcrn.
,1» " Kotzenhadern und

in. Wea" " " tes Eisen
bietenden , 'Etlicher Licitation an den Meist-

n «nntangeneben werden,
^"bach nm 1U, Ju l i 1885.

- ^ ^ ^ L n n d e s g e r i c h t s P r n s i d i u m .

l3890^1) AundmacijUNss. N l . 5l2N.
">e zum Behufe der

A Ä u n g eines ueuen Grnndbuches für
«'e ^atastralaemeinde Feistriz (Ligtsiea)
V e r ^ « s ^ ^ ' b b ° a e n nebst den berichtigten
V e M^f tn der Liegenschaften, der Mappen-
"p>e nnd den Erhebungsprotolollcn liegen bis

5- August 1885

^"er ich.8 zur Einsicht anj.
l"t d?r « o M ^ ' " " " ' ^ ' " « " ' « '«" ' ^e i't'chtig^
die w.i.7 ' ^ ? " " ' "hoben werden, sn werden
Taao s,.?"'v?^^bungsn an dem genannten

N ? 7 " " s gepflogen werden,
mnm^^V. " ^ ^ « n g der nach tz 1l8a, G G .
E nl°ä!, ^ " ' Priva.fordernnqrn in die neuen
Ver M ' ^ ' ! . " " r r b l c i b e n / wenn vor der

"lassung derselben darum angesucht wird.
2l-Iu'i H ' ^ ° " ^ ^ INyrisch. Feistriz. am

(285^-2) Kundmachun«. Nr 1193V

Wegen Hintangab.' von

Herstelluugsardciteu beim Vaue des zu
verlängernden Hauptcanals auf der Po-

lanastraße

w i r d am 25, J u l i l. I , um 10 Uhr vor
mi t tags

im Rathsaale des unterfertigten Swdlmagistralcs
die schriftliche Osfertvrrhandlnng abgeyallen werden.

Pläne. Voranschläge und Bedingnisse liegen
in, Stadtbauamte zu jedermanns Ansicht auf.

Etadtmagistrat Laibach am 18. Jul i 1885.

Der Bürgermeister: Grasse l l i m p

(2849t)-2) MndMachNNg.

Wegen Sicherstellnng des Heu- und Stroh
bedarfes in der Station Laibach auf die Zeit
vom ».September 1885 bis ?U. August 188U
wird eine

Mllssnmierullgs - Arreudierungs-
Verhandlung

am 2 7. I n l i 1 8 8 5 ,

vormittags 10 Uhr. beim l, f. Militär-Verpflegs
Magazin in Laibach abgehalten werden. Das
Weitere ist Hieramts zu erfahren.

K. t. Mi l i tär . Verpstegs Magazin Laibach'
an, 18. Ju l i 1885.

der k. k. Steuer-Local-Commijjion
Laidach wegen der Ncl'erreichunn.
der Hausbeschrcilnlngen und Haus-
zinsbekenntnisse des Iahrro 1885
behufs der Steucrbcmrssung für das

Jahr 1886.
Zum Zwecte der Umlegnng der Hanszins

steuer für das nächstfolgende Venualtnngsjahr
1886 find die uorgefchriebeuen Hansbefchrei
buugen uud Zinsertrags Vekenntniffe für die ^cit
von Michaeli 1884 bis Michaeli 1885
auf die bis nun üblich gewesene Art vei der
gefertigten f. k. Steuer«Lomlcommission inner
halb des unten festgesetzten Termines wahrend
den vor« nnd nachmittägigen Amtsstunden ein-
zureichen.

Die Herren Hauseigenthümer, Nutznießer,
Administratoren und Sequester von Gebäuden
sowie deren Bevollmächtigte werden somit znr
rechtzeitigen und genauen Vollziehung der in
dieser Angelegenheit bestehenden Gesetze nnd Vor
fchriften aufgcfordcrl, und zugleich wird densel-
ben bedeutet, fich bei Abfaffung der Hnnsbeschrei
buugcn, dann der Hanszinsvekenntnisse genau
nach der in voller Wirtsamteil bestehenden Ve
lehrung vom 26. I nn i 1820 zu benehmen, wobei
noch bemerkt wird, dass auch alle Hütten, Vnden,
Kramladen, deren Benützung oder Vermietung
den, Eigenthümer nicht bloß zeitweife zusteht, und
bezüglich welcher diesem auch das Eigenthum der
Grundfläche, auf der sie errichtet sind, zntommt,
sowie alle zn einen, Hanse gehörigen vermir
teten Hofräume, Portale ?e,, Objecte' der Haus,
zinssteuer bilden.

Die einznbringendcn Hauszwsertrags - Ve>
lenntnisse, gleichwie die denselben beizuschliehen
den Hausbeschreibungeu müssen die neue Ne«
zeichnung der Plätze und Gafse« und dic

nenen Haus'Nnmmev« e»thalten. Weiters
wird Folgendes zur genauen Befolgung bekannt
gegeben:

1.) Die Nefchreibnngen muffen alle Hau^
bestandtheile enthalten. Diese sind nämlich mit,
ihrer Lage nach von zuunterst augefaugcu. fort
laufenden Zahlen, wie dies die Belehrung von,
26. Juni 1820 anordnet, anzuführen.

Die bei einen, oder dem anderen Hause
gegeu das verflossene Jahr eingetretenen Um-
staltungen an Localitätcn müssen jedesmal in
der Hausbcschrett'nng, und zwar iu der Nubrit
«Anmerknng» nachgewiesen werden, und es
dürfen bei jenen Hänsern, welche sich ganz oder
zum Theile in, Genusse von Baufrnjahrcn be-
finden, die steuerfreie,, Bestandtheile durchaus
keine audere Iahlenbezcichnung erhalten, als
jene, welche sie durch die Naufreijahres Vewil<
liguug erhielten.

Das Decret, mittelst welchem eine noch gil^
tige zeitliche Zinsstcuerbefreiung bewilliget wurde,
ist "jedesmal in der Colonne «Anmerkung»
aufzuführen.

2.) Müssen geuau diejenigen Zinsbeträge,
welche mit Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zinsstcigerungeu oder Zinsermähigungen, für
jedes der vier Quartale, - von Michaeli 1884
bishiu 1885 bedungen wnrden, uud welche deu
Maßstab zur Bemessung der Hausziusstcuer für
das Steuer-Verwaltungsjahr 188« zu bilde,,
haben, sowohl nach ihren vierteljährige» Theil
betragen als in ihren ganzjährigen Summen
aufgenommen werden. Hierbei wird mit Vezw
hung auf die HH 15 und It i der muähnteu Br-
lehruug erinnert, dass uebst den verabredeten
Mietziusbeträgen auch alle aus Anlass der
Miete al lenfal ls sonst noch bedungenen
«eistungen, a l s : Urbe i t und Natura l»
gäbe«, dann Bei t räge zu den Gteuern,
zu Gemeindeumlageu, zu Nepavaturs»
losten und dgl.» in Anschlag zu briugcn nnd
einznbekcnnen sind; dauu dass die von den
Hanseigrnthümern selbst benutzten oder an An
verwandte, Hausverwalter, Hausmeister, sonstige
Angehörige oder Dicnstlcnte überlassenen Woh
nungeu, - um soust einzulretendcu aintlich«,
Iinswertserhebnugcn zu begegnen, - mit den
Mietzinsen der übrigen Wohnungen desselben
oder der nachbarlichen Häuser in billiges Ebcn^
maß zu fetzen, also mit jenen Zinsbeträgen ein-
zubekeuncn sind, welche für dieselben von fremden
Parteien, abgesehen von allen Nebenrücfsichtcn,
erzielt werden könnten, beziehungsweise früher
wirklich erzielt wurden; endlich, dass von Seite
der Hausbesitzer oder deren Bevollmächtigten
nach der Bestimmung des 8 30 der Belehrung
der gestattete 15percentige Abschlag weder von
den Zinsungen der in eigener Veuützung stehen-
den, noch von jenen der vermieteten Wohnnngcn
stillschweigend veranlasst werden darf, weil dies
Sache der Zinserhebnngsbehürde zu bleiben hat.

8.) Die eingestellten Zinsbeträge müssen,
wie solches die §§ 21, 22, 28 der Belehrung
vorzeichnen, je nach Bestand und Dauer der
Miete bezüglich ihrer Richtigkeit von fämmt̂
lichen Wohnparteicn eigenhändig bestätiget und
bei des Schreibens unkundigen Mietparteicn
diese dnrch einen Namensschreiber als Zeuge
unterfertiget sein, wobei die Mictpartcien zu-
gleich aufnn'vtsam gemacht werden, dass i m
Fal le der Vestät igung einer unrichtigen
ginsangabe auch sie einer verhäl tn is-
mäßigen Vcstrafnng unter l iegen.

4,) Auch bei allen »„bewohnten und un-
benutzt stehenden Hausbestanotheilrn müssen nach
Vorschrift der §§ 25 und 2« der Belehrung die
angemessenen Zinswertsbeträgc angesetzt werden,
weil für dm Fall des Unbenütztseins derselben
über eingebrachte besondere Anzeigen
der Ansprnch ans verhältnismäßige Abschreiend
der vorgeschriebenen Zinsstenergebiir enuäclM,

Die Anzeigen über «ee ' s t l l , " »a " '
müssen jedoch bei sonstigen aeseyllche»,

Kolgon innerhalb 14 Tagen, vom Tage,
als die Wohnung leer steht uud dafür
kein g iu« entrichtet w i r d , anher über«
reicht, und i n derselbe« Fr ist auch die
Uuzeigen überWiedervermietungen oder
Wiederbenntznngen erstattet werden.

Pas nnterbliebene V inbe lenntn iS
eines aus der Vermie tuug von HauS-
bestandtheile« bezogenen I inseS ist auch
dann eine als Hinsverheimlichnng ftras«
bare Unrichtigkeit, wenn Hanobcstand«
theile f ü r sich al le in oder m i t anderen
vereint, als i n der eigenen Venützung
des Hauseigenthümers stehend angege-
ben, dabei aber an sogenannte Afterparteien
über l äffen werden.

Zufolge hohen Gubernial Intimates vom
24. Ju l i 1840, Z. 18051, unterliegen auch die
Feuerlüsch - Requisiten Deftositorien und Fleisch-
bänke der Imssteuer, weil für die genannten
Ubicationen. wenn sie gleich keinen reellen Zins-
ertrag abwerfen, doch im Wege der Purification
ein angemessenes Zinserträgnis ermittelt wer-
den kann.

Am Schlüsse jedes Zinsertrags »Bekennt«
nisses ist die Clansel, wie solche der Z 2 der
Belehrung vom 26. I u u i 1820 vorzeichnet, bei»
zusetzen, und das Bekenntnis eigenhändig von
dem Hauseinenthümer oder dessen bevollmächtig'
ten Stellvertreter, bei Curandcn durch den Cu»
rator, zu unterfertigen.

Sind mehrere Personen Eigenthümer eines
Haufes, so ist das Bekenntnis von allen eigen«
händig zu uuterfertigen und darf demselben lein
Collectivname beigesetzt werden.

Jene Individuen, welche zur Versassung,
Unterfertignng und Ucberrrichung der Zinsertrags'
betennlnissr von Seite der dazu Verpflichteten
beauftragt oder ermächtiget werden, haben eine
auf den Act lautende Special-Vollmacht dem
Bekenntnisse beizulegen, doch wird ausdrücklich
bemerkt, dafs im Falle einer m demfelben ent<
deckten Unrichtigkeit oder eines Gebrechens nur
die Vollmachtgeber, d. i. die Hausbesitzer selbst,
oder die „ach den ßtz 27 und 28 der Belehrung
vom 2tt. I u u i 1820 zur Fassions Einbringung
Verpflichteten dem Steuerfonde verantwortlich
uud haftcud bleiben.

Die Namensfertiger der des Schreibens
unkundigen Parteien, denen die in der Fafsion
ausgefegten Zinsbeträge genau angegeben werden
muffen, bleiben für das beizusetzende Kreuzzei-
chen verantwortlich, und es wird hier bloß noch
beigefügt, dass zur Namensfertigung niemand
aus der Familie odrr aus der Dienerschaft des
Hauseigenthümers verwendet werden darf.

Bei schreibensunkundigen Hauseiaenthümern
muss das beigesetzte cigeuhändige Kreuzzeichen
außer den, Namcnsfcrtiger auch noch ein zweiter
schreibenskundigcr Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besonderen Eonscrip-
tionszahl oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen
bezeichnetes Haus sowie für jedes andere für
fich bestehende Hauszinssteuer-Object ist ein ab-
gesondertes Zinsbctenntnis zu überreichen, und
es sind nicht die Iinsertragsbelenntnisse von
mehreren, einem Eigenthümer gehörigen Häusern
mit einander zu verbinden.

Die Hansbeschreibungen und Haus«
zinsertrags'Fassiouen sind längstens bis

10 . A u g u s t 1 8 8 5
anher zu überreichen.

Einfache Erklärungen, dass sich der Stand
der Mietzinse seit den, vorigen Jahre n,cht g<"
ändert habe, werden nicht anaenommcn.

Wer die festgesetzte Frist zur Ueberrcichung
der Hm.sbeschrlilnmam nnd ZinseNragsbekennt.
nisse nich< zuhält. v« 'Mt m d,e ,m tz 20 del
Vclchrunss für die Hauseigenlhumer vorgeschnc.
l,.'„c Pchaudlunl,,

Lail iach am 2. Jul i 1885.

K. k. Steuer-Kocalcommisswn.
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Ä n z e i n e h l ll l l.
Hühneraugen-Tinctur

dan beste uiul
sicherste Mit-

tel scm'n
I Hühiier-
I nugni sowie
I Kt'Ke» Ver-
I liiirtiiii^'cn

^ ' dor Haut um
J '" ~ -"• KiiNHe. Hat
| dun grossen Vortheil, dass sullies einfach mit
U mit einem Pinsel auf den leidenden Theil aul-
I] gestrichen wird. Nach kurzer Zeit befreit selbes
U schmerzlos din leidenden Theile von Verhärtungen
]j jetter Art. Kin Fläschclion sammt Uubrauchb-
11 anweisung und Pinsel 4» kr. "isisiH) 12 Ii
| Zu haben in der

Apotheke Tmköczy
| neben dem Rathhause in Laibaoh.
3 Täglich« Pojtvmenäune.

I Kuer Wohlguborcu Horr Apotheker v. Tl'ilkt'x'Ey !
i Ich kann nicht umhin , Ihnen für Ihre vor
[ zügliche Huhneraugen-Tinctur und deren Wirkung
U meinen bestun Dank aus/.usprechen.
f Bahnhof-Hötel Tarvis, ,«2. Oktober IHM
} Hochachtungsvoll
J K-vaAolf !FVblzi.g-er.

(2572—1) Štev. 4558.

Objava.
C. kr. deželno sodišče v Ljub-

Ijani daje na znanje, da je Miha
Terkov, posestnik v Dobrujnah, ki
ga zastopa dr. Ivan Tavčar, proti
L^vscha Hanscha in nepoznanim
njegovim pravnim naslednikom za-
voljo priposestovanja posestva pod
vložno št. 490 katastralne občin«
Karlovsko predmestje tožbo vložil dne
15. junija 1885, st. 4558, o katerej
je v skrajsano obravnavo določen dan

n a 2 8. B e p t e i n b r a 1 8 8 5

ub 10 uri dopoludne pri tem sodišči.
Ker bivaliäöe toženib teinu so-

diSču ni znauo, postavlja so jini
gospod dr. Franc Munda kuratorjeiii
za to pravdo ua njih nevarnost in
stroške.

To se naznanja toženim z na-
menoui, da pridejo ali sami o pravein
času ali pa si izvolijo druzega za-
stopnika, ali pa podajo postavljenemu
knratoiju vso pripomočke, kateri so
za njihovo opravičenje potrebni, sicer
bi se s postavljenim kuratorjem sa-
mira obravnavalo in na podlagi tega
razsodilo, kaj je pravo.

V Ljubljani d\\6 20. junija 1885.

(2050—3) Nr. 999

Erinnerung
an Blas I a m i u n z unbelciluiten Auf

emhalles.
Vom l. t. Vezivlsgerichtc Ra'schach

wird Blas Iamiuuz »mbelalmten Auf.
entHaltes hiemit erinnert:

Es hade gegen ihn Jakob Trotousrk
von Mateua »uk pl2<?8. I I. April I885>,
Z. 999, die Klaa/ auf E'sitznng der Rra»
lität Einlage »Nr. 43 Catastralgemnnde
Niwiz eingebracht, und wurde zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

16. N o v e m b e r 1 8 8 5 ,

vormittags '/,9 Uhr, Hiergerichts au'
aeordnet.

Ob unbekannten Aufenthaltes dcs
Geklagten und orssen Rechtsnachfolger
wurde denselben Franz Herman von
Ratschach als Curator ucl netum auf«
äestellt, damit der Gellagie denselben
seinen Nufenthaltso.t und Rechtsbehelfe
velamchiebe oder einen Machthaber er-
nenne, wenn er nicht selbst erscheinen komie,
weil widrigenfalls mit dem Curator allem
verhandelt und nach den Ergebnissen der
VellMabhandlung entschieden werde.

K t, Brzirt«gl>riHt Natschach. am
16. Npnl i»vü. ^

(2718—2) &.. 364S.

Oklic.
Neznano kje bivajočemu g. profe-

sorju Jožefu Novaku iz Straže in m 1
Alojziji in Antonu Novaku, kuterih v
zvrsbeni zadevi Janeza Bevea iz Za-
gorice proti Mat.iji Novaku iz Straže
zaradi 20 gld. <)0 kr. s. pr. toženi kot
oče ne sine zastopati, se je postavil
skrbnikom brat France Novak i/ Straže
in mu viočil zvršbeno prisojilni odlok
tin« 3. julija 1885, st. 3648.

C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu
dne 3. julija 1885.

(27*17- 2) Št. 3635.

Oklic.
Z ozirom na oklic dne 17. marca

1885, št. 1625, in ker k prvi zvrSilui
zemljiščini dražbi due I. julija 1885
ni nihče prišel, se bode il. zvröilna
dražba g. Jožef Pehanijevih zemljiS«':,
ceiijenib na 9550 gld., vršila <lne

5. a v g u s t a 1885
dopoludne pri tetn sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu
du<5 2. julija 1885.

(2861 — 1) Št. 3359.

Objava.
C. kr. okiajno sodišče v Velikih

Lašičah naznani, da je Franc Zdravje i
iz Laperja št. 2 proti Janezu Jeršinu I
iz Laperja, oziroma njegove pravne i
uaslednike, zavoljo pripoznanja svo-1
jinske pravice do zemJjišča, v vlogi!
St. 154 katastralne občiue Turjaške!
vpisauega, tožbo vložil due 1. julija j
1885, št. 3359, v kateri je v skraj-
sano obravnavo odločen dau na j

2 5. a v g u s t a 1885
ob 8 uri predpoludnem pri tem sodiSči.

Ker bivališče toženega,oziroina nje-
govib nepoznatib pravnih naslednikov
temu sodišsii ni znano, postavlja se
njeinu gosp. Matija Hočevar iz Velikih
Lašič kuratorjem ud actum na njegovo
nfivarnost in »troške.

To so naznaui toženemu z name-
uom, da pride sam v pravein času ali
pa si izvoli druzega zastopnika ali pa
postavljenemu kuratorju vse pripo-
močke doda, kateri so za ujegovo
opravicenje potrebni, sicer se bo s spo-
stavljenim kuratorjera obravnavalo in'
razsodilo, kaj je pravo. ;

C. kr. okrajno sodišče v Velikih'
Lašičah dne 4. julija 1885.

(2600—2)' St. 4740

Objava.
C. kr, okrajna sodnija krška na-

znanja s tem, da je Frau Jež iz Go-
leka zoper Adama Lužarja in njegove
neznane pravne naslednike pri tej
sodniji zavoljo priposestovanja posestva
vlož. §t. 356 občine krfike tožbo vložil
ter se v ustmeno razpravo odločil
dan na

21. a v g u s t a 1 8 8 5
ob 8. uri zjutraj pri tej sodniji.

Ker prebivaiiäce toženega tej sod-
niji ni znano in ga morebiti ui v
našem cesarstvu, postavlja se Anton
Božič \i Goleka za skrbnika v tera
dejanji (kuratorja ad adum) za nje-
govo zastopanje in za njib nevarnost
in troške.

To se toženemu uaznanja z na-
nieiiom, da ob pravem času sain pride
ali si druzega zastopnika izvoli, tudi
ga tej soduiji naznani, sploh da redno
postopati in vse oprayiti more, kar
je za njegovo zagovarjauje potrebno,
sicer se bode ta pravdna rec s po-
stavljenim skrbnikom po dolocbah sod-
nega postopnika obravnavala in bi
zatoženec, kateremu je sicer na voljo
dano, pravne pripomočke tudi ime-
novanemu skrbniku podati, si nasledke
svoje zamude sam pripisovati imel.

'C. kr. okrajna sodnija kräka dne
0. juuija 1885.

(2703 2) Št. 281(5.

Imenovanje skrbnika,
Nezuauo kje nahajajoiu'inu se Petru

Miheliču iz Tanre CJore, odnosno nje-
govim nezuaniin pravniin naslednikoin,
se je postavil na tožbo, vlo/eno 7. inaja
188;"), st. 2816, Loziteljice Barbare
Mušic i/, Dragaluša zarndi izbrisa od
45 IV. gospod Peter Perše iz Črnomlja
skrbnikom na (in {curator ad actum)^
vro('-il se um je tužbin odlok, po kate-
rein se je rocišre k malotnemu po-
st opku ilolo^ilo v dau

2 6. s e p t e m b r a 1 S8 5
dopoluduč ob i). uri

(J. kr. okrajno sodi^.e ('Jruoinelj dne
8. maja 1885.

(2704—2) St.. 3407.

Imenovanje skrbnika.
Neznano kje nabajnjočemu seMatiji

^-unicu iz Drenovca, odnosno njegovim
neznanim pravniin naslednikom, se je
postavil na tožbo, vloženo 6. junija
1885, št, 34U7, tožitelja Jurija Žunita
z Drenovca zaradi lastninske pravice
gospod Anton Kupljen iz Ornomlja
skrbuikon» ua cin {curator ad actum),
vrosiil se mu je tožbin odlok, po ka-
terem se je ročišče k rednemu ustme-
nemu postopku določilo v dau

2 6. s e p t em b r a 18 85
dopoludne ob 9. uff.

C. kr. okrajno sodište Črnomelj dne
j 7. junija 1885.

; (2552—2) St. 3883.

i Oglas.
Pri c. kr. okrajni sodniji v Metliki

I se je čez tožbo Janeza MaleŠiča st,
I iz Otoka &t. 13 proti Janezu Maležiču
1 ml. ravno tarn, nezuano kje bivajofierau
v Ameriki, zaradi vžitka ali piacanja
72 gld. s. pr. skrajšana razprava na dan

28. a v g u s t a 1 8 8 5
odlocila in se je prepis tožbe vsled
neznanega bivališfca zatoženca na nje-
govo nevarnost in t.roöke kot skrbni-
kom postavljenemu Leopoldu Ganglu
iz Metlike vrosiil.

Toženec naj se oinenjeni dan sam
tu oglasi ali pooblaščenca naznani ali pa
svoja pisma o pravem času oskrb-
niku vro(%i.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki
du6 5. inaja 1885.

(2647 2) Št. 3532.

Oklie izvršilne
zemljiščine dražbo.

Na prošnjo Janeza Tratarja iz
Skrovnika dovoljuje se izvrSilua dražba

Izemljišta Terezije Tratar, sodno na
200 gld. cenjenega, v davčni obtini
Tr/.išce vložek št.238 na Vrhi ležecega.

I Za to dolotujejo se trije dražbeni
\ dnevi, prvi na dan
j 12. a v g u s t a 1 8 8 5 ,

drugi ua dan
16. s e p t e m b r a 1 8 8 5 ,

tietji na dan
2 1. o k t o b r a 1 8 8 5 ,

, vsakokrat od 9 do 12. ure dopolu-
' dn6, pri tem sodišči St. 1 a pristavkom,
j da se bode to zemljiäte pri prvem
! in drugem roku le za ali čez cenitveno
' vreduost, pri tretjem roku pa tudi pod

to vrednostjo oddalo.
C. kr. okrajno sodišče v Mokro-

nogu dn6 26. junija 1885.

(2780—2) h, 4047.

KaKglas.
Od c. kr. okrajne soduije v Litiji

se naznanja:
Na prosnjo Franceta Uazboröeka,

posestnika iz Zabreznika, dc praes
1. julija 1885, žt. 4047, se je dovolila
upeljava umrtvitve terjatev, ki so na
njegovem posestvu, vpisanem v gruntne
bukve gamberžke (Oallenbej-g) pod
urb. St. 27, zvezek I., stran 23, po že-
uitni pogodbi ad 30. januarja 1812

ntabulirane za Marijo, liarbaro iu
Katari no Kazboršek, za vsako 200 fr.
k. v. in za Marijo sjoluf za 500 fr. k. v.

(Jori navedeni tabuliranci, njih de-
diči in pravni nasledniki, vsi nepozna-
nega bivali.^ra. in vsi, kateri imajo iz
teb terjatev, k;ij zahtüvati, se pozivljejo,
njih zahteve najdalje do

1. a v g u s t a 1 88 6
pri tukajšnji sodniji naznaniti, ker se
bodo inače po preleku tega obroka
na daljno prošnjo one terjatve umrtvile.

C. kr. okrajna sodnija v Litiji dnd
2. julija 1885.'

(2817 2) Nr 9433.

Nc ÎltütcnVclstclgeluug.
V, >l! l. t. städl..dek'lj. Bezirlsgerichte

Laib^ch wi>d lielannl geniachl:
Es s,i nlier Auslichtn dee Franz

Lip^h l.wu Dobinj».' die .pl'ntive Ver^
stt'iqt'rnng der dem Mich.u'l Pl'zleft von
Plesivice ci'hölil;eil, gerichtlich ans 40 f l .
geschätzten'Einl.'°Nl.'i0'l;< acl Cataslral-
qrmeinde Viesowi; bewilligt und hiezu
drri Feill'ietungs'Talis'ihungl'li, und zwar
die ersie auf den

l- A u g u s t ,
die .zw!>!<,' aus den

2. S e p t e m b e r
und die dritte ans den

3. O k t o b e r l 8 8 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gellchtskanzl»'! mit dein Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweitrn Feilbictung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben welden wird.

Die Licitatnmöbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemach-
tem Anbote ein lttproc. Vadinm zu
Handen der Licitatilinscommission zu er«
legen yat. sowie das Schätzungsftrotokoll
und der Orundbuchsextract können in der
diesljerichtlicheu Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 6. Juni 1885.

(2536 2) Nr. 1799.

Knllllmmg
anLorrnzZnidar, beziehungsweise dessen

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rad-

mamisblxf wird dem Loirnz Znidar, be-
zikhungsweis.' dessen Erben und Rechts-
nachfolgen', hiennt erinneU:

Es habe w'der dieselb»'» bei diesem
Go ichle Paul t^op von Kamnje Nr. 15
die Klage auf Aimleununa. der Ersitz»ng
der Realität Urb.-Nr. 942 ull Herrschaft
Veldes Drittelhube zu Kamnje (Savica)
Nr. 15 8ud pr«68 34 April 1885,
Z, 1799, eingeblachl, w^nbe, zur münd
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

12, A'ii gnst l. I . .
früh 9 Uhr.hleigerichts angeordiut wnrde.

Da drr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k ErblandeN ab-
wesend sind, so hat man zn ihrer Ver-
tretung und aus ihre Gefahr und Kosten
den Äiltmi Tmkm vuu F-istriz als Cu»
rator ull aclum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
End^ verständige«, damit sie allenfalls«
zur lechten Z»'it selbst erscheinen ud^r s i W
einen andern Sachwaller bchellen nndW
diesen, Gerichte namhaft machen, über-M
hanvt im ordnungsmäßigen Wege ein-M
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erfordeilichl'n Schritte einleiten löünet», ^
widrigeus diese Rechtssache mit dem üus«W
g'stllltenCurator »ach den BestiminilugeNM
der Gerichlsmdünng vc,handtlt werdl'llW
nnd die Geklagten, welchen rs übrigens
freisteht, ihre Nechlsbehelfl! anch 'den'
b/nann<l li Curator an dir Hand zu gebe»,
sich die aus einer Veradjäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessenhabell
werden.

K. k. Bezirksgericht R^dmannsdorf,
am 26. April 1885. M
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(2865-1) Nr. 3791.

Neassumiernng
dritter eM. Feilbietnng.

Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des He»rn
manz Pelsche von Altenmarkt die mit
dem Bescheide vom 4. Angus! I878,
Z. 475.0, auf de» 19. November 1878
angeordnet gewesene dritte exec. Feilbie-
wnn. dn der Francisca Hagar, nun ver̂
ehelichle Mnlc von Altenmarkt gehörigen.
Mlchtlich auf 1620 f l , bewerteten Rea.
mat 5nd U>b,-Nr. 160 »ä Grnndduch
^wdtqilt Laas. nene Grundbuchs-Einl.-
- " .82 der Catastralgemeinde Altenmarkt.
"" ' dem frühern Anhange anf den

19. A u g u s t 1 8 8 5 .
vormittags 9 Uhr. hiergenchts reassuniierl
worden.
. K. t. Bezirlsgeticht Laas. am 6ten
Ium 1885.

' M W ^ Y Nr. 3331"

Ezec. Nealitäteuverfauf.
Die im Grundbuche des Gutes Smnk

»ud Urb.-Nr. 44/6. Reclf. Nr. 38/cl vor
kommende anf Anton Kaps aus Winkt
^ Semil' vergewährte, gerichtlich auf
^ fl. bewertete Realität wird üb^r An
'Men drs Johann Kobbe von Unlerthuru,
^kznt Rudolfsweri, zur Einbringung
ver Forderung ans dem Rapport-Urtheile
^ " ' " . August 1878. Z, 2l»37. p,s
^ st- 63 kr. ö. W. s. A., am

21. August und am
18, Sep tember

"M oder über deu Schätzungswert und am
2 3. Oktober 18 85,

uuch unter demselben in der Gerichtstunzlei,
Aesmal um 10 Uhr vormittags, an den
^ieistbiejendkn gegen Erlag des Wproc.
Radiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl. am
3-Juni 1885). '

(2710^1) N ^ 3449.

Exec. Realitätenverkanf.
Die im Grnndbuche der Steuer-

gem^nde Tribnce Einl.-Nr. 22 vorkom^
wende, auf Michael Cvitkoviö ans Tribuce
^r . 22 verqewählte, gerichtlich auf ^90 f l .
vewertete Realität wird über Ansuchen
° " D.-R.-O..Commcnda Tschernembl.
^U' Einbnngung der Forderung aus
"em Urtheile vom 28. April 1856. Zahl
^ l>, p^ 98 fi. 88 lr. ö. W. f. A., am

2 1 . August und am
, l 8. S e p t e m b e r
«m odrr über den Schätzungswert und am
. . 23. Ok tober l '685
"l'cy unter demfelbcn in der Gerichts-
'UWe,. jedesmal um 10 Uhr vormittags,
"n den Meistbietenden gegen Erlag des
l"ftroc Vadiums feilgeboten werden.
is> "'k.Bezirksgericht Tschernembl, am
^ - Juni 1865).

l̂welte und dritte ezecutive
Feilbietung.'

wird b ^ ' '̂ Bezirksgerichte Ill.-Feistriz
^ " ° ' l ! t gemacht:

na 3« ' " "ber Ansuchen der Frau Ma-
v°n, ^ ^ ° " ^istr iz die mit Bescheid
'2 . O l i ^ ' l883. Z. 3173. anf den
anaem^ " " "d l0 . November 1883
dritte f " " ' ^ lohin sistierle zweite uud
Josef t ^ / ^^ ' ^ Feilbietung der nnn dem
62'. tt !."" " "« Verdce gehörigen, auf
Einlaa ' ^ " ^ e n Realität Grundbuchs'
Nl>^. " ^ ber Catastralgemcinde
M K/ "c?^ "s Urb.°Nr. 37 ^ Pfarr-
runazw H " ' " " ^" P " " ' ' '" ' Neasfun.ie.
n'ngswege reuerlich anf den

l l . Septelmbcr und
vnr«,^ ' Oktober 188 5.,
G e r ? . ^ von 9 bis 12 Uhr. in der
^ , „ K a n z l e i mit dem vorigen Anhange
«"geordnet worden.
l»^ ? ^ . »"»bekannten Rechtsnachfolgern
s s> ̂ storben... Tabularqländigerin'Io-
Iu. S ° ^ l vol. Berdce Haus^Nr. I ist
^ ^ h r u n g ihrer Recht. Herr Lorenz
^IIs^^triz^Cm^
bielnn «^c^^ " ' ^ demselben der Feil-
"'elungöbefcheid bchändiget worden
am^I^^erchtI^

(2852—1) Nr. 1084

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ratschach

wird bekannt gegeben:
Eö werde die executive Feildirtung

dn d m Franz MoHic' von Untersavenswn
auf die Parcelle Nr. 200 und 201 bil>
dende Realität Einl.-Nr. 124 adCatustral-
gemeinde Savenstein zxstchenden, laul
Schätzuugsprolololls vom 9. April 1885,
Z, 975, auf 25)0 fl. bewerteten Befitz-
nno Genussrechte bewilliget und zur Vor-
uahine derselben die Tagjahu»a/n auf den

21. August , '
2 2. September und
23. Oktober 1885 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, uu Amts-
lomle zu Ratschach mit dem Velsatze
angeordnet, dass diese Rechte bei der
drillen Feilbietung auch untrr dem
Schatzwerte hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Natschach, am
1. Juni I883.

(2860-1) Nr. 3030.

Uebertragung
ezccutiver Feilbietnngm.
Von dem t. l. Bezirkte» ichte in

Großlaschiz wild hiemil belaintt gelnacht:
Ueber A,lsnchen der Hcrrm Grbrüder

Kosler in Liquidation in Laibach (durch
Herr» Dr. v. Schr,y in Laibach) werden
die mit dem diesgerichtlichen Bejcheide
vom 20. Aprll 1885), Z. 2045., anf den
20. Juni, 18. Jul i und 22. August 1^85
angeordneten exec. Feilbietungen de> drm
Johann Grebens von Großlaschiz Hans-
Nr. 5> gehöligeu, im Grunobnche der
Catastralgememde Großlaschiz «ul) Einl.
Nr. 32, 33, 34 und 194 vorkommenden
Realitäten auf den

2 2. Augus t ,
22. September uud
2 2. Ok tobe r 1885),

vormittag« vou 10 bis 12 Uhr, hier^
genchls mit dem voria/n Anhange über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Großlafchiz, am
20. Im>i 1885,.

(2765)—!) N l . 2159.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Allton

und Franz K r ? m a r von Poliz.
Von dem l.k.Bezirlsg'richte Sittich

wird d'N unbekannt wo befindlichen Anton
nnd Franz Klömar von Poliz hiemit
erinnert:

Es habe wider sie bei diefem Gerichte
Gertraud Ievnikar geb. Kri'mar von
Poliz Nr. 15 d!c Klage auf Verjährt-
nnd Erlofchenerklärung der auf der
Realität Einlage-Nr. 37 der Calastral«
gemeinde Poliz, seit 17. Sep!ember 1831
auf Grund der Verlassabhandlnng vom
19. September !83 I , Z. 1159, haftenden
Erbschaftsforderungen a per 43 f l . 22"/,. kr.
E. M . eingebracht, uud wurde zur sum-
marischen Verhandlung auf

14. A u g u s t l. I .
vormittags 8 Uhr, mit dem Anhange
des § 18 Ihd . vom 24. Okiober 1845.
Nr. 906 N. G. B l . , die Tagfatznna an-
geordnet.

Da der Anfenthaltöort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblandcn ab-
wesend sind. so hat man zu ihrer Vei>
trcluug uud auf deren Gefahr nnd Kosten
den Jakob Mohär von Poliz Nr. 14 als
Enralur lui aclum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, nber̂
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein«
fchreitcn uud die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem anf-
gestellten Curator nach dcu Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird, und die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator au die Hand zn
geben, fich die aus einer Verabsäumnng
entstehenden Folgen selbst beizumesseu
habeu werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 22sten
Juni 1885.

(2863—1) Nr. 5872.

Relicitation.
Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht, dass der Termin zur
Vornahme der Relicitalion der auf 2606 fl.
gefchätzten, in Zirkniz gelegenen, nunmehr
den minderj. Medcn'schen Elbcn gehörigen
Realität, wozn insbesondere das in Zn t -
niz gelegene Haus Catastral Nr. 167
gehört, auf deu

10. September 1885,
vormittags 10 Uhr. Hiergerichts anbe-
raumt worden ist, wobei diese Realität
uin jeden Preis Hinlangegeben werden
wild.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 29ften
Juni 1885. ^

i2?49—1) Nr. 5582.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des Autun
Znidaröiö von Niederdvlf Nr. 54 die
executive Versteigerung der dem Ialob
Urdas von Niedrrlwrs Nr. 5 gehörigen,
gerichtlich auf 2705 fl. geschätzten Realität
Rec'f.-Nr. 579 ad Hertschaft Haasdcrg
bewilliget uud hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, uud zwar dic erste auf den

20. August ,
die zweite auf deu

19. September
und die dritte auf den

17. Oktober 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags von I I bls 12 Uhr,
mit dem Auhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei dn ersten und
zweiten Feilbietung mir um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Liritalionsbedingnisse, wornach
intzbeslinoere j^der Licitant vor gemach«
tem Anbote ein 10prol'. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
leglu hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werdrn.

K. k. Bezirksgericht Loilsch, am 22st.n
Inni 1885).

(2869 - 1 ) Nr.^466.

Erinnerung
an Anton Kernc von St. Florian, bezw.
Anton Knnc, auch Dolinar, unbekannten

Aufenthaltes.
Vom t. k. Bezirksgerichte Egg wird

dem Alllo.l Kernc v^n St. Florian, bezw.
Antoll Kerne, anch Doliuar, unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es haben wider ihn bei diesem Gc-
richte Fraxz Dolii.ar von Gora (durch
Ia>>ko Kersnik, k. k. Notar in Egg) die
Klage auf Anerkennung des Eigelühums-
rechtes auf die im Grundbuche des Gutes
Wildeuegg Urbar-Nr. 115 und Reclf.-
Nr. 25 uä Warleoberg vollomnienden
Realitäten eingebracht, worüber die Tag-
satzung auf den

2 5. August 1 8 8 5
vormittags hicrgerichts angeordnet wnrde.

Da der Anfenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte nnbetannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist. so hat man zu seiner Vertretung nnd
auf seiue Gefahr uud Kosten deu Herrn
Ludwig Rus von St. Veit als Curator
ad kLtum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen uud
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schrille einleiten könne.
wi!>rig'lls diese Nechtsfache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnnng verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, feine Rlchtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu gebeu,
sich die auü einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumess.n haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Egg. am 2ten
Jul i 1885.

(2858-1) Nr. 1726.

Zweite erec. Feilbietung.
I n der Execntionssachc der Ann»

Basquar von Seiseubcrg gegen Maria
Kuzuit von Trieb^dorf wird wegen Er-
folglosigkeit des ersten Termines sohin
zur zweiten auf den

1 1. August 188 5

angem'drttten Feildieluilgstagfahrt der
Realitätenhälfte Befitzstandblatt Nr. 655
geschritten werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg. am
!6, Ju l i 1885.

"(2601—1) Nr^517S.

Erinnerung
an Blas C v e l b a r , resp. dessen un-

bekannte Erben.
Von dem k. f. BezirksgerichteGurkfelt»

wird dem Blas Cvelbar, resp. dessen
unbekannten Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Josef Stare von Impolqraben die
Klage M o . Anerkennung der Verjährung
der Forderuug per 85 fl. 24' / , kr. C. M .
singebracht. worüber die Taqfatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung
anf den

2 1 . A u g u s t 1 8 8 5 ,

vormittags 8 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus deu k. k, Erblanden abwe«
send sind, so hat man zu ihrer Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Franz bebaue von Gurlfeld
als Emator iui aotuin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Eude verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
nnd diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnuugsmäßigeu Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator »lach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre' Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beiznmesfen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
24. Juni 1885.
__________ Nr. 2338.

Erinnerung
an den Bäckergesellen F r a n z , reots

Georg Logouder.
Von dem k k. Bezirksgerichte Lack

wild dem Bäckergesellen Franz, rsots
Georg Logondl'r, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn und Genossen
bei diesem Gerichte Johann Oblak von
Lack (durch Herrn Dr. Moschü) pow.
1358 f l . 0. s. c. «ud praeu. 18. März
1885, Z. 1033, die Klage eingebracht,
worüber sich die Slr^ittheile auf das
schriftliche Verfahren einigten.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht ans den k. k. Erblanden ab-
wesend ist, so hat man zu seiner Ver-
tletnng und auf seiue Gefahr und Kosten
den Herrn Dr. Papez, Aduocat in Lai-
bach, als Curator n,ä n,etum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zn dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Z.it selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
hanpt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu feiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigen« diese Rechtesache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Äest,mnmnaen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
nnd der Geklagte, welchem es üwgens
freistcht, sei.,c Nechtslichelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu gebeu.
sich die aus einer Verabsäunmng ent-
stehendcn Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 19tm
Jul i 1885.
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Ein Lehrling
im Alter von 14 Jahren, wird in dor
Buchbinderei H. Ničman in Luilmdi

aufgenommen, ^ss^-i

Säcke
für Getreide, Hülsenfrüchte etc., Jute-

stoffe, Bindfaden billigst, bei

E. It. JPollak, Wien
Esslinggasse 18.

Auf Verlangen versende Muster von Säcken
und Stoffen. (2734) 12—6

Naturwein-Verkauf.
1884er von 7', fl. bis 10 fl.
1883er „ 12 „ „ 14 „
1882er „ 13 „ „ 18 „

pr. Hektoliter. (ä85H) :*—2
Musterfasseln von 1 Eimer auf-

wärt» zu Diensten.
F. V. Scliwal»

Pettau (Steierraaarlc).

Filiale der k. k. priv.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Tries).

Gelder zur Verzinsung.
In Banknoten

4 Tage Kündigung .'5 Procent
8 „ » 3'/« *

' 30 „ „ 3V«
I)io Zinfuss - Erraüssigiuig tritt bei

allen in Umlauf bofindlichon Einlag.s-
briefon vom 14., 18. Juni, resj». lOton
Juli 1. J., jo nach den betreffenden Kün-
digungsfristen in Kiaft.

In Napoleons d'or
'SOtägigo Kündigung !-l Piorent

3nionatluho „ :5*/4 „
l> p M 31/« ,.

Giro-Abtheilung
in Banknoten 21/* Proc. Zinson auf jedon

Botrap (2377) 18
in Napoleons d'or ohne Zinsen.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Post, Brunn, Tropyau,
JiOmberg, Piunio sowie fornor auf Agram,
Arad, Graz, Hormannstadt, Innsbruck,
Klagnnfurt, Fiuibach, Salzburg aposonsroi.

Käufe und Verkäufe
von Dovison, Kffocten BOWIO Coiipons-

Incasao '/« P r o c - Provision.

Vorschüsse
auf Warrants, C^onditionou jo nach zu

treffendem Uoboroin-
koinmon,

gegen Creditorössnung in
London oder Paris
V« Proc. Provision für
M Monate.

auf Effecten, ß Proc Zinsen por Jahr bis
zum Betrago von i\. 1000,

auf höhere Beträge gemäss
specieller Vereinbarung.

Trieat am 10. Juni 1885.

(25.95—2) Nr. 543.

Bekanntmachung.
Das t. f. Vezntsssericht Krouau hat

übev das auf A,isuchrn der l. f. General-
Direction dcr öster»richischen Staatsbah'
nen als belriebssühreude Behörde der k. l,
prw, Krl)nprii!z-Nudolfsliahu i» Wien
um lastenfreie Abschreibung der Grund»
parcelle Nr. I4:"i/2 von der Realität des
Thomas Mörtel von Weißenfels Urbar«
Nr. 5,15 n,c1 Wechenfels eingeleitete Auf-
forderungs-^ Verfahren für die dabei als
Realgläubiger betheiligten. angeblich ver
stosbenen Parteien, als: Jakob Mayer,
Josef Vovl, Anton Nabi?. Johann Kufs^
man Agnes Krammer. Margaret!, Knfs-
man' Ürfula Oblasnik, Ignaz Kofchir
und Thomas Kavallar und beziehungs
weife für ihre .mbesamllen Erben und
allMigen Rechtsnachfolger, dann fnr
die bereits gelöschte sfirma Herzftld nnd
Leerer den Grundbesitzer u"t) Gemelnde-
ralh Herrn Iofef Egger von Weltzmfels
als Cma'or :ui liowm bestallt.

K. t. Bezirksaencht Kronau, am
22. Juni 1885.

Aci dcr Untcrnchlming der 2lunlrü,o»>2sl»ilrläsr-Illl«snd»I»n in Mlunlrüc,» (Ober
Ungarn) finden tüchtige (2876) 3—2

S t e i n * » t a l e r ind Mlnenre
filr Ardntl'u in hartc»! Saiidstnii dauernde mid lohnende Vr,chäft,gullg, Patticn um,,
wenigstens M Äiann erhnlten bei den österreichisch i>N(̂ nisct,rn Vlit,ncn ermiihisste ssahrtaxen
wenn sie sich ^-I Stunden vorlier melden.

r— *-~——-—-^. ..——.

öaMczy
H^H^ Bj Analysiert und begutachtet durch die Landes-Aka-
^M WM demie in Budapest, Prof. Dr Stolzei in München,
| H ^ H Prof. Dr. Hardy in Paris und Prof. Dr. Tichtome in
^M MH London, wird von Pint. Dr. Qethardt in Budapest und
^ R H L neuostens von Prof. Dr. v. Rokitanaky in Innsbruck,
^ P ' ^ r P r o ^ D r i Z e l s e l i n W i o n u l u l ?roi I ) r Sig] i» Stuttgart

^ ^ ^ ^ sowie anderen Capacitüton der Medicin infolge hohen
Gehaltes an Llthlou besonders bei hartnäckigen

Leiden dor Verdauungsorgane und Harnbesohwerden erfolgreichst an-
gewendet nuil gegen andere bekannte Bitterwässer insbesondere vorzüglichst
empfohlen. — Zu haben in allen Spocorei- und Mineralwasser-Handlungen sowie
in den meinten Apot" ekon und Drognerion in stets friHchor Füllung. Ersuoht
wird, au*driioklioh Ofher Raköozy zu verlangen. (14IG) 24 l.'i

Die Besitzer: Gebrüder Loser in Budapest.

(3256—!)) 9tr. 761.

Einleitung
znr Ammtisiernng.
Vom k. l . Kreisgerichte in Rl,

dolfswert wird gegen den feit!i5, Jahren
unbekannt wo als Bettler abwesen-
den Mart in Luzer von Verhle, Curan
den des f. l . Bezirksgerichtes Nassen
suß, nbcr Ansuchen des ihm als Cu
rator:lw«nti^ ausgestellten Josef I o ^
hant von TrziÄe die Todeserklärung
eingeleitet, lind es ergeht demnach die
Aujfordenmg, dein Gerichte oder dem
für den Abwesenden aufgestellten Cu
rator Nachricht über denselben zu
geben.

Die Edictalfrist endet mit

1. S e p t e m b e r 1 8 8 6

wornach über neuerliches Ansuchen
über die begehrte Todeserklärung er<
kannt werden wird.

Rndolfswert am 26. M a i 1885.

(2603—2) Nr. 4591.

Belanntmachnng.
Bom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krai^
Nischen Sparcasse in Laibach einver-
ständlich mit Johann Nosman von
Utik, als Machthaber der Maria
Sormann aus Salloch 3lr. 15, Pfarre
Zirklach, das Amortisations Verfahren
hinsichtlich der angeblich verbrannten
zwei Sparcassebücheln Nr. 49 123,
lautend aus Johann Sormann. mit
einer Capitalseinlaae von 2441 sl.
und Nr. 126 576, lautend auf Maria
Sorman, mit einer Capitalseinlage
von 940 f l . eingeleitet worden.

Dessen weldm alle jene, welche
aus die obigen Sparcassebüchel einen
Anspruch zu haben vermeinen, zu den,
Ende erinnert, denselben so gewiss

b i n n e n sechs M o n a t e n

vom Tage der ersten Einschaltung
gegenwärtigen Edictcs hiergerichts aw
zumelden und darzuthun, als sonst
iiber weiteres Anlangen die genannten
Sparcassebüchel amortisiert und erlo.
schen erklärt werden würden.

Laibach am 20. Juni 1885.

(2346 ^) Nr. 3842

ltzecntive
^calltätenvelsteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. f.
Finanzprocuratur (lwm. der Psarr^
lirche Mariaseld) zur Hereinbringung
einer Darlehenssorderung pr. 150 sl.
s. A. die executive Versteigerung der
d.r Katharina Ammt gehörigen, gê
richtlich auf 4376 sl. geschätzten Realität
Einlage<Nr. 3 der Catastralgemeinde
Pulcmavorstadt bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs Tagsahungen auf den

3. August',
7. S e p t e m b e r nnd
5. O k t o b e r 1 8 8 5 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
diesgerichtlichen Verhandlnngssaale mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealilät bei der dritten Feil
bielung auch unter dem Schätzwerte
hintangegeben werden wird.

Die Licilalionsbcdingmsse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10proc. Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
Protokoll nnd der Gnmdbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wurde für die un<
bekannt wo befindlichen Tabnlargläu«
biger Helena Sobetz und Helena Sobetz
verehelichte Koleil, resp. für deren un^
bekannte Rechtsnachfolger, Hr. Dr. An-
ton Pfefferer, Advocat in Laibach,
zum Curator :ul ilc:wlll bestellt.

Laibach am 30. M a i 1885.

^108^^) Nr. 597.

Uebertragung
dritter erec. Ailb'letmlg.

I n der x̂ecutionssache des Iofef
Zelko von Kleinmaierhof wll>de wegen
21 fl. fammt Anhan« die d.iüe execu»
tive Fsilbietutig der Nealiläl des Michael
Vidigoj von Alldirnbach Nr. 23 tmd
Urb. Nr. 25» lul Herrfchaft Raunach im
Neassunnernngswege auf den

l l . August 1885,
vurmiltacis um 10 Uhr, hierge»ichls mit
dem ursprünglichen Anhange a.!g<-ordnet.

K. t. Bezirlsgericht Ädclsbcra. am
27. Jänner 1885.

(2799-2) Nr. 10 647.

Belanntlnachnng.
Von! f. k. städt.-deleg. Bezirtsgerichle

in Laibach wird lnlannt gemacht:
Es werde diN bereils ve>slu.benen

Il'haüil Zcwerl von Zalog und der Ka"
tharina T^ran von Klanc, bezi<hungsweife
dt'ren unbela>,nlen Erben unl> Nechts-
Nachfolger» in der Rechtsfache des Herrn
D>. Robert voil Schrei, Advocate« in
Laibach, gege» dn« Verlafs des Georg
Saverl von Klanc zu H^utmi dessen
Erben und Eonforten M l ) . 144 fl. f. A.
Herr Dr. Pfeffrer in Laibach als Cu-
rator aä actum bestellt und die ihm fiil
die obgenannten bestimmlen Klagsbefcheide
zugestellt.

K t. stäkt, deleg Oezirlsgeiicht Lal-
bach, am 24. Juni 1885.

l2W2 I) " ^ . «194^

Einverleibllllg des Amorti-
sierungsverfahrcns.

DuH t f. stadl.-dtl.a. G.zirtsgerlcht
â!bach tj.it übcs ÄnsuHen d.s Josef

V'^ar von S l . Paul Nr. 12 die Ein-
verlribx»^ des Am^i!,fi'lu»gstierfllhrens
beMlki» dl'r auf s»'i»c Ncalllüt Einlage
Nr. 234 Calustlalgr<»l'il,dr Sustro gub
p i a ^ . ^ l . Iä!,„e, l,^32. Z 125), auf
Orund des Uebel̂ absuctlrages vom 30ten
Jänner 1832 hastriltkn Forderung del
Margarelha Gr»>m von Podlipoglav pel
120 fl, E. M . bewilligt.

Es werden allc j ^ , w»lche auf dlese
Sutzpost Ansprüche erheben zu können
alallbe», aufgefordert, dieselben b!s

l. I u l l 1886
hieramls anz>lmel>)en, widrlgens ln die
Umm llsatlcm und ö̂schuna nirser Satzpost
gewllllgel werden wird.

âibach am 9. Mal 1885.

(2750" l ) " 3lr7 6112.

Erinnerung
an Maria Medved verehelichte Rakal

und Gertraud M e d v e d aus Loitsch
Von dem t. t. Bezirksgerichte Loitsch

wird der Maria Medved verehelicht?
Ratar und Gertraud Medved aus Loilsch
hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gericht
Mathias Milavc von Kirchdorf eine
Klage auf Anerkennung der Eigenthums-
erwerbung au den Pan'ellen Nr. 1560
und 153l! der Steuergemeinde Kirchdorf
hiergerichls eingebracht, worüber die Tag'
satzung zur mündlichen Verhandlung aus

den 17. August 1865, '
vormittags 8 Uhr, hiergerichts anbt'
räumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abw^
send sind, so hat man zu ihrer Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Koste",
den Herrn Karl Puppis aus Kirchdoll
als Eurator aä notum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 4te"
Juli 1684.

(2751—1) Nr. 5354.

Erinnerung
an Johann Bonac' von Tovol, n ^

sichtlich dessen Nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte poitso>

wlrd dem Johann Vonaö von Tof^l,
rücksichtlich dessen Nachfolger, hlemit erill'
nert:

ES habe wlder sie bei diesem G " M
Franz Bona? von Topol eine Klage am
Verjährlanerlennung einer auf der Really
Nctf.-Nr. 424 »ä Thnrnlack per 250 si
C. M. eingebracht, worüber die TagsatzU"»
aus den

17. August 1 6 8 5 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerlchls anberall'"'
wurde.

Da der AuseillhallSorl des Gellag""
diesem Gerichte unbekannt und dcrftl^
vielleicht an« den l. l. Erblandeu adwes^
ist, so hat man zu seiner Vertretung ""
auf feine Gefahr und Kosten den H " ^
Johann Hrast aus ^oltsch als Enrator ^
al̂ turn bl stellt.

K. k. Bezirksgericht Loilsch, am '9""
Juni 1885. ^

Druck und Verlag von Jg. von Kleinmahr «c Fed. Vamberg.


